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Mittwoch, 10 . Jum .

1S6 .
Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18 S1.

Amtlicher Thril.
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 4 . d . M . ist

Folgendes bestimmt :
3 . Badisches Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Frhr . von und zu Bodman , Secondelieutenant ,
wird vom 1 . Juli d . I . ab auf ein Jahr zur Botschaft
in Rom kommandirt .

Nichtamtlicher Theii.
Karlsruhe , den 9 Juni .

Heute soll der portugiesische Senat die Berathung des
mit England abgeschlossenen Kolonialabkommens beginnen .
Die Deputirtenkammer hat das Abkommen , wie tele¬
graphisch gemeldet worden ist , bereits am Samstag er¬
ledigt . Dabei bestätigte sich die Erwartung , daß das
Uebereinkommen in der Kammer ohne großen Widerstand
genehmigt werden würde . Der zustimmende Beschluß der
Kammer wurde nämlich mit einer an Einstimmigkeit
grenzenden Mehrheit , mit 105 gegen 6 Stimmen , gefaßt .
Ueber die dem Beschluß , vorausgegangene Debatte meldet
man aus Lissabon , daß der Republikaner Manuel Arriaga
die Verwerfung des Vertrags verlangte , da er schlimmer
sei als der zuerst abgeschlossene. Der Forschungsreisende
Major Serpa Pinto trat jedoch dem republikanischen
Redner entgegen und unterstützte die Annahme des Ab¬
kommens , obwohl er aus persönlichen Gründen als Privat¬
mann gegen dasselbe wäre . Die Sitzung wurde über die
geschäftsordnungsmäßige Stunde hinaus fortgesetzt , bis
die Debatte erschöpft und der Vertrag angenommen war .
Diese Ueberschreitung der in der Geschäftsordnung vor¬
gesehenen Sitzungsfrist läßt allerdings darauf schließe. !,
daß die Diskussion eine recht umfangreiche gewesen ist,
und nach einem Madrider Privattelegramm der „F . Z .

"

soll sie auch eine ziemlich erregte gewesen sein ; bei der
Entscheidung mußte aber die Kritik der Einzelheiten doch
hinter dem Vortheile des Gesammtvertrags zurücktreten .
Da die portugiesische Kammer 178 Mitglieder zählt ,
haben 67 an der Abstimmung nicht theilgenommen . Im

(Senate dürfte das Abkommen ebensowenig wie in der
Kammer ernstlichen Schwierigkeiten begegnen .

Deutschland.
* Berlin . 8 . .Juni . Am heutigen Vormittage arbeitete

Seine Majestät der Kaiser zunächst längere Zeit allein ,
dann ließ Allerhöchstderselbe sich vom Chef des Civil -
kabinets Bortrag halten uud empfing zu Vorträgen den
kommandirenden Admiral , Viceadmiral Frhrn . v . d . Goltz ,
den Staatssekretär des Reichs - Marineamts Viceadmiral
Hollmann und den Chef des Marinekabinets , Kapitän
zur See Frhrn . v . Senden -Bibran . Später hatte Seine
Majestät noch eine Konferenz mit dem Staatsminister
v . Boetticher . Zur Frühstückstafel waren von den Ma¬
jestäten Staatsminister v . Boetticher und dessen Gemah¬
lin , sowie der großherzoglich badische Gesandte , Geh .
Rath v . Brauer nebst Gemahlin mit Einladungen beehrt

worden . Nach Aufhellung der Tafel begaben sich die
Majestäten zum heutigen Armeejagdrennen nach Hoppe¬
garten .

— Aus Stockholm geht dem Wolff ' schen Bureau die
nachstehende Meldung zu : „Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Schweden und Norwegen ist nach
zweitägigem leichten Unwohlsein gestern an heftigen Kopf¬
schmerzen und Gelenkschmerzen erkrankt , so daß Höchst-
derselbe das Bett hüten muß . Die Aerzte bezeichnen die
Krankheit als Influenza . Die Temperatur betrug heute
39 ^ Grad . "

— Das preußische Abgeordnetenhaus nahm in
der heutigen Sitzung in dritter Lesung die Rentengüter¬
vorlage unverändert an , nachdem der Landwirthschafts -

minister v . Heyden und der Finanzminister Miguel den
Gesetzentwurf nochmals befürwortet hatten . Das Haus
erledigte sodann ohne Debatte in dritter resp . zweiter
Lesung einige kleinere Vorlagen .

— Das Kreuzergeschwader , bestehend aus den
Schiffen „Leipzig " , „ Sophie " und „ Alexandrine " , ist am
7. Juni von San Francisco nach Chile abgegangen .
Der Aufenthalt des Geschwaders in San Francisco hat
somit nur zwei Tage gedauert und die Schiffe werden
nun bald am Orte ihrer Bestimmung eintreffen .

— Nach Meldungen aus Wien hat die erste Kommission
des Weltpostkonbresses ihre Aufgabe erledigt . Die¬
selbe bestand in der Revision des Hauptvertrags , auf
welchem der Weltpostverein beruht . Die Kommission
schlägt die Einführung einer neuen Vertragsbestimmung
vor , nach welcher sich die Vereinsstaaten gegenseitig zur
Verfolgung von Nachahmungen und Mißbrauchs von
Postwerthzeichen verpflichten . Auch die dritte Kommission
hat ihre Arbeit , bestehend in der Revision des Ueber -
einkommens bezüglich der Postanweisungen , beendigt .
Durch die Beschlüsse der Kommission , die insbesondere
dem Entgegenkommen der französischen Dclegirten zu
danken sind, ist ein neuer wichtiger Schritt zur größeren
Einheitlichkeit des Weltverkehrs geschehen.

Straßburg , 7 . Juni . Hinsichtlich der Handhabung des
Paßzwangs schreibt die amtliche „Elf . Korresp .

" : Der
„Soleil " vom 25 . Mai d . I . bringt aus der „Petite
Presse " die Notiz , daß an der Grenze bei Altmünsterol
Reisende nach Frankreich ebenso behandelt würden , wie

solche , welche von Frankreich kommen . Reisende , welche
über Basel in das Land gekommen , würden gezwungen ,
auf demselben Wege das Land wieder zu verlassen ;
Schüler aus den Lyzeen von Belfort , Besan ^on und Vesoul ,
welche zugegeben hätten , über die schweizerische Grenze
in das Land gekommen zu sein , feien gezwungen worden ,
den Zug zu verlassen , und zwei von ihnen , welche Wider¬
stand geleistet hätten , seien aus dem Eisenbahnwagen
herausgerissen und bei dieser Gelegenheit schwer mißhandelt
worden . Nach eingezogenen Erkundigungen beruhen diese
Behauptungen durchweg auf Unwahrheit ; es liegt den¬
selben nicht die allergeringste Thatsache zugrunde . Reisende ,
welche das Land verlassen , werden nur in ganz aus¬
nahmsweisen Fällen nach ihren Personalien und Papieren
gefragt , und dies geschieht stets nur aus strafrechtlichen .

niemals aus politischen Gründen . Zurückweisungen von
Ausländern , welche über die paßfreie Grenze zugereist
waren , haben nie stattgefunden . Ebenso ist der erwähnte
Vorfall von angeblichen Mißhandlungen französischer
Schüler aus der Luft gegriffen . Die Schüler , welche in
Frankreich die Schule besuchen , sind den Grenzpolizei¬
beamten infolge ihres öfteren Durchreisend bekannt ; von
denselben sind nur 15 französische Staatsangehörige ,
deren Eltern im Jnlande wohnen und die sämmtlich im
Besitze vorschriftsmäßiger Pässe sind. Es liegt deßhalb
gar kein Grund vor , gegen diese Schüler bei der Zureise ,
viel weniger aber bei der Abreise in dem angedeuteten
Sinne zu verfahren .

OeSerrrlch -Nngarn.
Wien , 8 . Juni . In Ischl wurde gestern die Leiche des

ehemaligen Ministerpräsidenten Leopold v . Hasner
bestattet . An der Trauerfeier nahm auch Graf Taaffe
theil . Die Spitzen der Behörden und die Schulen gingen
im Trauerzuge . — Heute fand im Budgetausschuß des
österreichischen Abgeordnetenhauses die Verhandlung über
den Dispositionsfond statt . Die Berathung und die

darauf folgende Abstimmung kennzeichnete die gegenwär¬
tige politische Situation . Im Namen der Deutsch -
Liberalen erklärte der Abgeordnete Heilsberg , dieselben
würden im Ausschuß für den Dispositionsfond stimmen ,
sich indessen Vorbehalten , bei der allgemeinen Berathung
im Plenum ihre Parteistellung näher zu beleuchten . Der
Jungczeche Herold warf der Regierung vor , daß sie die
wesentlichsten Punkte des Programms der Czechen miß¬
achte ; sollte dieses Verhalten andauern , so werde in
Böhmen kaum eine czechische Partei zu finden sein , die
im Reichsrath mitzuarbeiten gewillt wäre ; die Jungczechen
würden dann , ohne auf die übrigen Verhältnisse in
Oesterreich Rücksicht zu nehmen , ihr Recht durchzusetzen
trachten . Der Abgeordnete Bareuther erklärte im Namen
der Deutsch -Nationalen , daß dieselben geschlossen gegen
den Dispositionsfond stimmen würden . Ministerpräsident
Graf Taaffe hob hervor , daß der in der Thronrede
gewünschte Waffenstillstand zwischen den Parteien behufs
ihrer Annäherung zu einer sorgfältigen Lösung der
wirthschaftlichen und budgetären Aufgaben vielfach bereits
erreicht worden wäre . Zaubern könnte allerdings die
Regierung ebensowenig wie die Parteien . Bei der
Abstimmung wurde der Dispositonsfond mit allen gegen
drei Stimmen (zwei Jungczechen , ein Deutsch -Nationaler )
bewilligt . Die Beruthungen des Budgetausschusses dürften
in den nächsten Tagen zu Ende gehen, so daß die Budget¬
debatte im Hause zwischen dem 10 . und 15 . Juni ihren
Anfang nehmen kann . Mit Spannung sieht man der
Generaldebatte über das Budget entgegen , welche die
Gruppirung der Parteien noch schärfer erkennen lassen
wird . Um die Spezialdebatte abzukürzen , wird von einer
titelweisen Berathung Abstand genommen und der Staats¬
voranschlag nur nach Kapiteln erledigt werden .

Italien .
Rom , 8 . Juni . Das gestrige Erdbeben in Ober¬

italien reichte , wie die beim Meteorologischen Central¬

Nachdruck verbalen.

Im Berliner Nusstrllungsxark .
m .

Noch erwähnen wir die Sendungen von Paul Höcker und
Friedrich Prölß in München . Welche sympathische , rührende
Gestalt , Höckers junge „Nonne im Laubengang " — inmitten der
Frühlingspracht fitzt sie allein , ihren Träumen hingegeben , aber
wenn jetzt noch Stunden kommen , da ihre Thränen fließen , so
rinnen sie doch nur sanft noch, ihr Schmerz ist kein lauter mehr -

er hat sich schon zu dem emporgearbeitet , was wir mit Dichters
Wort die „Wonne der Wehmuth " nennen möchten . Und gegen
diese elegische Trauer dann daS urwüchsige Behagest , das paus¬
bäckige Leben in dem „ vom Schützenfest " heimkommenden Men¬
schenpaar von Prölß » diesem straffen , glückseligen Tiroler mit
seinem rosigen Dirndl ! Ja , und fast einen »och größeren Treffer
macht der Genannte mit dem lieblichen Bilde : „Die Dorfschönen "

— zwei Schwestern oder Freundinnen , Arm in Arm wandelnd ,
während ein unsichtbarer Dritter wohl an ihnen vorübergehend
oder in der Nähe stehend und sie beobachtend gedacht wird . Das
ist offenbar Der , welcher das Herz der einen dieser beiden Holden
gerührt hat — wir sehen sic, wie es ihr dem Auerbach 'schen Lorle
gleich ^brühsiedigheiß in 's Gesicht " stieg, wie sie die Augen nicht

zu heben im Stande . die schelmische Freundin aber als Unbe¬
fangene die Blicke frohgemuth hinüberspielen läßt nach der Seite ,
wo der bewußte Bub sich aufpostirt haben mag und ihr lächelnd
heitere Botschaft in 's Ohr flüstert .

Von Königsberg kam noch ein nachgelassenes Werk Karl
Steffecks , des ausgezeichneten Pferdemalers . Der dortige

„Sensationsmaler " , Emil Neide » der Schöpfer der beiden vor
einigen Jahren in unserer Akademischen Ausstellung vielbewun¬
derten „Lebensmüden " , hatte für die Internationale Ausstellung
ein neues Werk auf der Staffelei , dessen Titel „ Vitriol " schon
darthat , weß Geistes Kind es sei. Wie man denken kann , war
sein Borwurf der Racheakt einer vrrrathenen Geliebten , die den
Treulosen durch die ätzende Flüssigkeit seiner Schönheit beraubt .

Jedoch kurz vor Eröffnung unserer Ausstellung noch wurde es
dem Künstler von der Staffelei weg in das Land der Sensation ,
nach Amerika , verkauft . Aber daß wir von Königsberg her doch
nicht ganz ohne Sensation blieben , dafür hat ein anderer Künstler
der ostpreußischen Landschaft gesorgt : Adolf Hering mit seinem
Genrebild „ Gefunden "

. Im Leichenschauhause hat die Witwe ,
die Mutter , den Stab und die Stütze ihres Daseins , die einzige
Tochter „ gefunden " , todt auf dem Obduktionstisch , den Körper
mit einem Tuch verhüllt , nur der Kopf blieb zur Rekognoscirung
frei , — man wird nicht inne , ob sie aus dem Wasser gezogen
worden » oder ob im Walde die unbekannte Leiche lag — gewiß
scheint dagegen , daß diese Todte eine Selbstmörderin war . Und
das Motiv ? Nun » welch andres , als die alte Geschichte , die ewig
neu bleibt ? Soviel vorläufig vom Genre .

Unter den Landschaftern brilliren die Berliner Eugen Bracht »
Karl Ludwig , Haus Ende , Louis Douzette , die Düsseldorfer
Albert Flamm , Karl Jrmer , Alfred Metzener , Heinrich
Frische (neben den Achenbachs) , die Münchener Josef Weng¬
lern , Ludwig Willroeder » der Weimarer Theodor Hagen ,
der Hamburger Ascan Lutteroth , der Königsberger Max
Schmidt .

Besondere Beachtung finden , wie man denken kann , die Kaiscr -
porträts . Das charaktervollste unter ihnen dürfte nicht das
Prunkbild von Heinrich v . Angeli , nicht das Kasinobild von
Hermann Prell oder Max Roncr , sondern das sehr bescheiden
auftretende , kaum ausgeführte Brustbild Franz v . Lenbachs
sein. Aber dieser Kopf voll Stolz , Energie und zielbewußtem
Wollen prägt treffend und erschöpfend die ganze bestimmte In¬
dividualität aus . Im Damenporträt ragen die bekannten Schön -
heitcnmaler hervor : Karl Gussow , Konrad Kiesel , Fritz Au¬
gust Kaulbach , Albert Keller , Ernst Hildebrand , Hugo
Krola — schon genannt ist Fritz v . Uhde . Wohl möglich aber ,
daß hier den Kranz zwei Ungarn davontragen : Julius Benczur
und (der jetzt in Berlin lebende) Leopold Horovitz . Des Letzteren
Porträt der preußischen Gräfin v . d . Grüben , einer hochgewachfenen

blonden aristokratischen Schönheit in weißer Atlasrobe , gehört
jedenfalls zu den vornehmsten Stücken der ganzen Ausstellung .

Im Bereich der Bildwerke und Skulpturen , das wir hier frei¬
lich nur streifen können , herrschen sozusagen souverän die Schö¬
pfungen von Reinhold Begas - Ein großer Zug geht durch
Alles » auch ras Genrehafte , was dieses echten Meisters Hand
meißelt . Wir glauben doch , daß ihm der Anspruch , der erste
Bildhauer der Gegenwart zu sein , nicht wird streitig gemacht
werden können . Und ein Künstler desselben Fachs von besonders
aparter und anmuthiger , bezichungsreicher Erfindung ist der
antiken Geist mit antiker Grazie einende Gustav Eber lein .
„Das Geheimniß " , „Erwachen des Frühlings " , „Weinendes
Mädchen "

, „Verwundete Nymphe ", „Venus versteckt die Pfeile
Amors " , „ Entfesselte Psyche" — in all diesen Gruppen und
Figuren verkörpert sich ein sinniger Gedanke , eine ernste oder
heitere Idee . Vielleicht das Zierlichste und allegorisch Schalk¬
hafteste in der Zahl dieser reizenden Kleinigkeiten ist die Bronze¬
gruppe : „Venus züchtigt Amor " . Wem ist der symbolische Sinn
hier nicht klar , zu wem spricht nicht beredt das Gleichniß : Der
liebende Jüngling , das liebende Mädchen schmält mit sich selbst
ob des Ungehorsams , ob der Verblendung und Schwäche des
bethörten Menschenherzcns ?

Ueber das Ausland müssen einige Andeutungen genügen . Zu
den „internationalen Sternen " gehören, wie bekannt , in erster
Reihe der Ungar Michael v. Munkacsy , sowie die Polen
Jan Matejk 0 und Henri v- Siemiradzki . Der Letztere
bleibt jedenfalls immer interessant und anregend , so auch hier
wieder in seinem „Klosterfrieden " und seiner „Rückkehr vom
Bacchanale " . Matejko schadet sich durch feine polnische Ver¬

bissenheit , seine politische Tendenzmalrrci . Munkacsy war

persönlich hier zur Eröffnung der Ausstellung anwesend und
wurde in Künstlerkreisen vielgefeiert , z . B . bei einem opulenten
Frühstück , das ihm im „Kaiserhof " vom Präsidenten Becker und

einigen anderen Berliner Größen dargeboten wurde . Er errang
jetzt sozusagen einen vollen Achtungserfolg , denn er selbst gestand



- ureau hier eingegangenen Berichte erkennen lassen , bis
Florenz , Aquila und Rom . Die Beunruhigung der Be¬
völkerung in den von den Erdstößen heimgesuchten Ort¬
schaften dauert , da die Stöße sich heute an mehreren
Punkten wiederholt haben , noch fort . In der Deputirten -
kammer gab auf eine Aufrage Baron Nicotera , der Mi¬
nister des Innern , Aufschlüsse über den Umfang des Erd¬
bebens und theilte die von der Regierung getroffenen Vor¬
kehrungen zur Hilfeleistung mit . Der Ministerpräsident
Rudini beantwortete die Interpellation des radikalen Ab¬
geordneten Barzilai hinsichtlich des Verhältnisses zu
Oesterreich - Ungarn . Barzilai hatte in seiner Inter¬
pellation eine ganze Reihe einzelner Vorfälle angeführt ,
auf welche der Ministerpräsident in seiner Antwort zu
sprechen kam . lieber die Ausweisung des italienischen
Journalisten CaiMupi aus Oesterreich könne und wolle
er keine Aufklärungen geben ; er habe in Wien auch keine
Mittheilungen darüber verlangt , weil er in einem ähn¬
lichen Falle selbst nicht zulassen würde , daß andere Staaten
in Rom über die Beweggründe für die Ausweisung eines
Ausländers anfragen . Was dagegen den von Barzilai
erwähnten Zwischenfall beim Verkauf eines Bildnisses der
Königlichen Familie betrifft , so gab die österreichische Re¬
gierung freiwillig die weitgehendsten Aufklärungen . Bar¬
zilai hatte ferner behauptet , daß in Triest eine Samm¬
lung für die Opfer der Explosion des Pulverthurmes in
Rom verboten worden sei . Der Marchese di Rudini er¬
widerte , wenn die Subskription wirklich verboten worden
ist, so dürften dafür viele triftige Gründe vorhanden ge¬
wesen sein . Die Freundschaft Italiens mit Oesterreich -
Ungarn sei ein solche , daß irgendwelches Uebelwollen der
alliirten Macht Italien gegenüber ausgeschlossen sei . Die
Inschrift am Denkmal Andreas Hofers sei auf Anord¬
nung der Regierung erneuert worden , weil es sich dabei
um eine wahrhafte Berühmtheit gehandelt habe . Andreas
Hofer sei für die Unabhängigkeit seines Vaterlandes ge¬
fallen , und die italienische Regierung glaubte , ähnlich wie
den bei Noubra und Solferino gefallenen Oesterreichern
Ehren erwiesen worden sind , so auch Hofer diese Ehre
schuldig zu sein.

Lrsnkrriüx .
Paris , 8 . Juni . Oberst Lebel , der Erfinder des

nach ihm genannten französischen Armeegewehrs , der
krankheitshalber in den Ruhestand getreten war und die
Stelle eines Finanzeinnehmers bekleidete , ist in Vitro ,
53 Jahre alt , gestorben . — Vor der gestern feierlich ein-
geweihten Herz -Jesu - Kirche auf dem Montmartre veran¬
stalteten heute Nachmittag einige hundert Personen eine
antiklerikale Kundgebung . Als die Polizei diese
Kundgebung zu verhindern suchte , kam es zwischen ihr
und der Volksmenge zu einem ziemlich ernsten Zusammen¬
stoß . Sechs Personen wurden verhaftet . — Nachdem in
der Melinit - Affaire die Voruntersuchung abgeschlossen
worden ist , hat der Untersuchungsrichter Atthalin heute
die Akten an die Staatsanwaltschaft geschickt .

Großbritannien .
London , 8 . Juni . Die vom Obersekretär für Irland ,

Balfour , kürzlich in Aussicht gestellte Aufhebung der
Ausnahmgesetze in Irland soll schon in nächster Zeit
verkündigt werden . Sie dürfte sich , wie hiesige Blätter
annehmen , auf ganz Irland , mit Ausschluß der Graf¬
schaft Cläre und einzelner Distrikte der Grafschaften Tip -
perary und Kerry , erstrecken. Die Beseitigung des Aus¬
nahmezustandes auch in diesen Bezirken dürfte , sobald
die Ausnahmegesetze erst im übrigen Irland außer Kraft
gefetzt sind, nur noch eine Frage der nächsten Zeit sein.
Es ist indessen ein Gebot der Vorsicht , daß die Regie¬
rung nicht mit einem Schlage die Zwangsgesetze suspen -
dirt , sondern schrittweise vorgeht und sie da , wo die Besse¬
rung der Verhältnisse noch am wenigsten zu bemerken ist,
einstweilen fortbestehen läßt . — Was den Londoner
Omnibus - Streik betrifft , so hat die Lage sich gegen
gestern eher verschlechtert als verbessert , da ein Theil der
Bevölkerung die Streikenden unterstützt . Wiederholt wur¬
den heute Wagen der Omnibusgesellschaft durch Volks¬

mengen angehalten , die Passagiere zum Aussteigen ge¬
zwungen und die Stränge durchschnitten . Die Omnibus¬
gesellschaft ist geneigt , auf die Forderung der Streikenden
hinsichtlich der zwölfstündigen Arbeitszeit einzugehen , will
diese Aenderung aber nicht sofort , sondern erst am 13 . Juli
eintreten lassen . Auf die weitere Forderung der Aus¬
ständischen , daß auf je vierzehn Tage ein freier Tag
kommen soll , will die Gesellschaft nicht eingehen . Was
die Lohnforderungen der Bediensteten betrifft , so gesteht
die Gesellschaft den Kutschern einen Tagelohn von 6 Schil¬
ling 6 Pence , den Kondukteuren einen solchen von 5 Schil¬
ling zu . (Die Streikenden verlangen für den Kutscher 8
und für den Kondukteur 6 Schilling . ) Ob diese Zuge¬
ständnisse der Gesellschaft den Boden für eine weitere
Verständigungsaktion abgeben , darüber müssen die ferne¬
ren Beschlüsse der Streikenden Auskunft geben . — Das
englische Oberhaus hat den Gesetzentwurf über den
Robbenfang im Behringsmeere heute in dritter Lesung
angenommen . Damit ist die Vorlage vom Parlament
endgiltig genehmigt .

— In Form eines Blaubuches ist der Bericht der indischen
Regierung über den „moralischen und materiellen
Fortschritt und die Lage in Indien " während des
Jahres 1889/90 erschienen . Der 246 Seiten starke Band gibt
erschöpfenden Aufschluß über alle das große indische Reich be¬
treffenden Fragen , über Verwaltung und Gesetzgebung , städtische
Angelegenheiten und Sanitätswesen , Justiz , Verbrechen und
Polizei , Finanzen , Landwirthschaft und Bergbau , Postwesen ,
Erziehung , Literatur , Handel und Industrien und viele andere
Gegenstände . Unter diesen befinden sich auch die Eingeborenen¬
staaten , über welche in kurzer Frist eine große Debatte im
englischen Parlament zu erwarten steht. Auch Manipur ist
in dem Blaubuch aufgeführt . Es ist , so liest man , der einzige
organifirte Eingeborenenstaat unter der Regierung von Assam
und enthält ebne Bevölkerung von etwa 220 000 Seelen . Seine
Bruttoeinnahmen werden auf etwa 80 000 —100 000 Rupien ver¬
anschlagt . Gegen Ende des Jahres 1889,90 gab es in Indien
775 Städte mit eigener Verwaltung , welche im
Umfang zwischen dem großen Bombay mit seiner Bevölkerung
von nahezu 800000 Personen und kleinen Flecken mit weniger
denn 5 OVO Bewohnern variiren . Die städtische Verwaltung liegt
in der Hand von Ausschüssen , welche im Einklang mit den
Provinzialgesetzen Steuern erheben und über die Einnahmen
verfügen können . Die Sanktion der Lokalregierung ist jedoch zu
allen neuen Steuern erforderlich . In allen größeren Städten
und in vielen der kleineren wird die Mehrheit der Ausschuß -
Mitglieder von den Steuerzahlern erwählt . Viele Ausschüße
find ausschließlich aus Eingeborenen zusammengesetzt . Die
Thätigkeit der Post erfuhr während des Jahres eine aus¬
gedehnte Erweiterung . Die Postämter und Briefkästen wurden
um 10 Prozent vermehrt , deßgleichen die Länge der Postlinien
um 4Vr Prozent . Die Zahl der Briefe , Zeitungen und
Packele , welche die Post beförderte , überstieg die des Vorjahres
um 6 Prozent . Auch die Erziehung macht gedeihlichen
Fortschritt , „ obwohl der Theil der Bevölkerung , welcher zu lesen
und zu schreiben vermag , und die Zahl der Kinder , welche zur
Schule gehen , in jeder Provinz , Birma allein ausgenommen ,
sehr unbedeutend ist .

" Während des Jahres 1889/90 erschienen
in Indien 558 Zeitungen in 16 verschiedenen Sprachen . Zwei
in bengalischer Sprache veröffentlichte Zeitungen rühmen sich der
größten Verbreitung , eine Tageszeitung mit 1500 und ein
Wochenblatt mit 20 OM Exemplaren . Die Zahl der in de r ben-
galischen Bibliothek eingegangenen Publikationen betrug
2 603 oder 75 mehr als die Durchschnittszahl der letzten fünf
Jahre . Von einer Abnahme des Sklavenhandels ist leider
wenig zu merken . Der Bau der Eisenbahn nachMan -
dalay hat viel zur Beruhigung der östlichen Distrikte und der
Schan -Staaten beigetragen , eine Verminderung des Polizeibe¬
standes ermöglicht und sich außerdem so einträglich erwiesen , Laß
die birmanischen Eisenbahnen im Stande sind , eine Dividende
von 4 Prozent zu zahlen . Die Gesammteinnahmen in Unter -
und Oberbirna nahmen im vergangenen Jahre bedeutend zu.
Nach der Volkszählung vom 26 . Februar 1891 beläuft sich die
Bevölkerung von Britisch - Jndien auf mehr als 220
Millionen gegen 198 Millionen im Jahre 1881 . Die Gesammt -
bevölkerung der Eingebornenstaaten betrug etwa 65 .5
Millionen im Jahre 1881 . Der Bericht erweckt den Eindruck ,
daß das große indische Kaiserreich auf dem Wege der gedeih¬
lichen und zufriedenstellenden Entwicklung begriffen ist .

Serbien .
Belgrad , 8 . Juni . Ein gestern abgehaltener liberaler

ein , daß die von ihm gesandten Arbeiten , ein Genrebild , ein
Porträt und eine Farbenskizze , ihn nicht auf dem Gipfel seiner
Kunst zeigen . Der Schweizer Arnold Böcklin bat sich mit
einem ganz tollen Erzeugniß seiner bekannten übermüthigen Laune
eingestellt , einer „ Sufanna im Bade "

, die dem vielbehandelten
Stoff die erstaunlichsten neuen Seiten abzugewinnen verstanden
hat . Wenn die Holländer ihre Force in der Landschaft , die
Skandinavier im Seestück haben , so die Engländer im Porträt .
Hier glänzen Richmond , Gilbert » Shannon , Hubert
Herkomer — freilich der Letztere mit keiner „ Miß Grant "

unvergeßlichen Angedenkens . Auch Alma Tadema fehlt hier
nicht mit einem feinen antiquarischen Kabinetstücke : „ Kaiser
Hadrian , eine römisch - britische Töpferei besuchend"

. Unter den
wenigen Franzosen ist der Bedeutendste wohl Bouguereau
mit seinen „Heiligen Frauen am Grabe "

. Was sonst noch aus
Paris nach Berlin ging , waren nur die Arbeiten der in Paris
lebenden Amerikaner , die bemerkenswerth durch Universalität der
Stoffe und Gattungen sind . An der Spitze der Belgier steht Emile
Mauters mit seinen virtuosen Pastellbildniffen , drei schönen
Damen , deren eine immer noch delikater gemalt ist, als die andere .
Endlich die Italiener und Spanier . Sie brilliren , gleich den Ungarn ,
die wir z . B . auch schon als vorzügliche Porträtisten zu nennen
hatten , keineswegs bloß etwa , wie oben bemerkt , in der Historie .
Vorzüglich auch im Genre lieferten die drei Nationalitäten , be¬
sonders in kleineren Bildern mit sogenannter intimer Auffassung
und Darstellung , ganz exccllente Leistungen . Wir müssen stark
an uns halten , um hier nicht weitläufiger zu werden , als der
Rest des uns noch verbleibenden Raumes dies zuläßt . Es genüge ,
zu sagen , daß alle diese Genrebilder so recht die „ Griffe in 's
volle Menschenleben " sind , das , „ wo sie' s Packen , interessant " ist !
Keineswegs bloß suchen diese Künstler ihre Figuren auf der ge¬
sellschaftlichen Höhe — sie führen uns vielmehr oft genug in
recht niedere Regionen und bedenkliche Gesellschaft » nirgends
aber verläßt sie das künstlerische Decorum und die große Fein¬
heit , mit der hier auch das nicht ganz Reinliche und Zweifels¬
ohne dargestellt wird , adelt selbst das Anstößige und verklärt das

Gemeine . Wir wollen aus der Reihe dieser Perlen der Genre¬
malerei drei ungarische und drei italienische Bilder hervvrheben :
„ Ein Verhör " von Otto v - Baditz , „ Vor dem Dorsrichter "
von Alexander Bihari , „ Ein süßer Bissen " von Ignaz Ros -
kovic z

"
, „ Die Wäscherinnen am Gardasee " von Ettore Tito ,

„Oorpus Domini in den Abruzzen " von Paolo Michetti und
„ Berrathen " von Augusto Corelli — Letzteres , eine Aquarelle ,
wie desselben Künstlers von einer früheren Akademischen Ausstel¬
lung her im Berliner Publikum unvergessenes rührendes Bild :
„ kovers . Claris,".

1^ . Breslau , 8 . Juni . ( K as er n e n b r a n d . ) In einem
Stalle der hiesigen Kürassierkaserne brach gestern Vormittags 11
Uhr ein Feuer aus , das sich noch einem anderen Stalle mittheilte .
Die scheu gewordenen Pferde rissen sich von den Halftern los
und sprengten durch die Straßen der Stadt , mehrere Gaslaternen
und Fuhrwerke umrennend . Das Feuer wurde nach kurzer Zeit
gelöscht. (Nach einer Meldung des Wolff ' schen Bureaus sollen bei
demBraude6Pferde zu Tode gekommen und 40 verletzt worden sein . )

8t . Verona , 8 . Juni - (Folgen des Erdbebens .)
Die von der Regierung entsandte Technische Kommission erklärte ,
daß drei Viertel der bei dem Erdbeben in Tregnago und Badia
Calavena stehengebliebenen Häuser unbewohnbar seien .

R .L . London , 7. Juni . ( Die Bevölkerung Londons )
betrug nach der jüngsten Volkszählung 4 211056 Seelen » gegen
3815704 im Jahr 1881 . Die Riesenstadt nimmt einen Flächen¬
raum von 75334 Acker ein . In welcher Weise sich die Zahl der
Einwohner seit Beginn dieses Jahrhunderts vermehrte , geht aus
Nachstehendem hervor : im Jahre 1801 betrug die Einwohnerzahl
Londons 958 863 , 1811 : 1138 815 , 1821 : 17878 947 , 1831 :
1654 994 . 1841 : 1948 417 , 1851 : 2 362 236 , 1861 : 2 803 939,
1871 : 3 254260 , 1881 : 3 815 704 , 1891 : 4 211056 . Von 1851
bis 1861 nahm die Bevölkerung um 19 Proz . zu . In dem folgen¬
den Jahrzehnt fiel der Prozentsatz auf 16 Proz . , um sich zwischen
1871 und 1881 auf 17 Proz . zu heben ; seitdem wich er wieder
auf 10,4 Proz .

Parteitag im Nigotiner Kreise mißbilligte den Aus¬
weisungsbeschluß gegen die Königin Natalie und bezeich -
nete dessen Durchführung als eine Verletzung der Ver¬
fassung . (Die liberale Partei und die Fortschrittspartei
haben bereits mehrfach Kundgebungen gegen das Kabinet
Paschitsch wegen der Ausweisung der Königin Natalie
organisirt . Einstweilen sind diese Kundgebungen für das
Ministerium aber nicht gefährlich , da die radikale Partei ,
welche die weit überwiegende Mehrheit in der gegen¬
wärtigen Skupschtina bildet , der Regierung im Gegen¬
sätze zu den Vorwürfen aus liberalen und fortschrittlichen
Kreisen ihre Zustimmung und ihr Vertrauen ausgesprochen
hat . Die Stimmung in Belgrad scheint sich übrigens
wieder völlig beruhigt zu haben .)

Türkei .
Konstantinopel , 8 . Juni . Der deutsche Botschafter

v . Radowitz hatte gestern wiederum eine längere
Konferenz mit dem Großvezier . Dieselbe dürfte mit dem
Vorfälle bei Tscherkes -Keui im Zusammenhang gestanden
haben . Nähere Mittheilungen über die heute erfolgte
Freilassung der von den Räubern gefangenen Eisenbahn¬
reisenden liegen noch nicht vor . Ferner hatte gestern
der zur Zeit hier weilende Staatssekretär des deutschen
Reichspostamtes , Or . v . Stephan , mit den Leitern des
türkischen Verkehrswesens eine Unterredung ; der Staats¬
sekretär strebt nämlich die Herstellung eines direkten
Packetverkehrs auf dem Landwege nach Europa an . —
Ende vorigen Monats war in Bethlehem zwischen dem
katholischen Orden der Franziskaner und den Geistlichen
der griechischen Kirche ein Streit wegen unberechtigten
Gebrauchs der Thür zur Geburtskirche ausgebrochen .
Infolge dieses Streites richtete der französische Bot¬
schafter , Graf Montebello , an die Pforte eine Note , in
welcher er beklagte , daß die Pforte die Griechen den
Katholiken gegenüber stets begünstige , und die strengste
Untersuchung , sowie die Bestrafung der Schuldigen ver¬
langte . Die Note gewährte nur eine kurze Frist für die
Antwort . Nachdem die letztere dem französischen Bot¬
schafter zugestellt worden ist, hat derselbe erklärt , daß er
die Auskunft der Pforte nicht für eine genügende ansehen
könne .

ZeitungsMmmen .
Zu dem besonders in den letzten Monaten oft erörterten

Thema von der „ Schriftstellerei " wird der „Kölnischen
Bolkszeitnnq " aus Berlin geschrieben : „ Auf dem „ Evange¬
lischen Schriftstellertage " , der kürzlich hier versammelt war ,
wurde eine Mahnung ausgesprochen , welche auch für andere und
weitere Kreise beherzigenswerth ist. Man forderte nämlich junge
Leute, die, sei es nun mit Recht oder Unrecht , den Beruf in sich
verspüren , Schriftsteller zu werden , dringend auf , sich zuerst
einen Lebensberuf zu begründen und dann , zunächst in den
Mußestunden „nebenbei " zu schriftstellern . Der Beruf eines
Schriftstellers ernährt nur sehr wenige Leute ausschließlich , und
auch nur solche , die es schon zur Berühmtheit gebracht haben .
Viele unserer fleißigsten Schriftsteller haben und hatten sehr vor -
theilhafte Hauptberufe . Auch von den politischen Schriftstellern
und Redakteuren gilt das Wort : „Viele sind berufen , aber Wenige
sind auserwählt .

" In Berlin gibt es Hunderte junger Philologen ,
Mediziner und Juristen , die leichtsinnig unterlassen haben , trotz
vorhandenen Talentes , ihr Examen zu machen , um „Redakteur "
und „ Schriftsteller " zu werden . Sie wissen nicht , wie unendlich
schwer es ist , sich durchzuringen , und sich gar einen auch nur
bescheidenen „ Namen " zu erwerben . Die Großstadt tritt
jede Mittelmäßigkeit erbarmungslos unter die Füße ; aber
auch selbst Talente müssen oft elend verkommen , und der
Anfänger kann froh sein , wenn er mit seiner „Schriftstellerei "
nur so viel verdient , um die Ausgabe für die Miethe
eines Zimmerchens zu bestreiten . Keine Zeitung nimmt hier
solche Neulinge ohne weiteres an , selbst zu Reporterdiensten sind
sie nicht zu gebrauchen . Das besorgen hier die langgeschulten
Berichterstatter , die jeden Winkel Berlins kennen und bei beson¬
deren Gelegenheiten als „V . B . B -" ( Verein Berliner Bericht¬
erstatter ) sich in die Arbeit theilen und sämmtliche Zeitungen in
und außerhalb Berlins mit ihrem Bericht versehen . In letzter
Zeit mehrt sich hier die Zahl junger studirter Leute ungeheuer ,
die von einer Redaktion zur anderen laufen und unter Vor¬
zeigung von Zeugnissen und bereits von ihnen geschriebener Artikel
um Beschäftigung nachsuchen . Sie werden Alle abgewiesen , da
man an den hiesigen Zeitungen gar keine Verwendung für solche
junge , wenn auch begabte Leute hat ; man kann nur vollständig
erfahrene , in jeder Beziehung bewährte und gereifte Männer
brauchen . Wir hoffen , Manchen vor Kummer und Elend zu
bewahren , wenn wir hoffnungsvolle Jünglinge warnen , zu solchem
Zweck nach Berlin zu kommen . Richtig ist , was auf dem „ Evan¬
gelischen Schriftstellertage " gesagt wurde : erst eine Lebensstellung
begründen , und dann seine fchrisstellerische Befähigung erprvben .
Mißlingt es dann , so ist es kein Unglück , dann gibt man 's
einfach auf . Der Befähigte kann sich dagegen durch Schrift¬
stellerei einen recht hübschen Nebenverdienst erwerben , und , wenn
er wirklich eine Berühmtheit wird , auch ganz sich dieser Be¬
schäftigung widmen , während manch '

„ namenloser " Schriftsteller
geradezu Hunger leidet .

"

Die „Times " besprechen die Erklärungen , welche in der
Donnerstagssitzung des englischen Unterhauses Sir James Fer -
guffon im Namen des Kabinets Salisbury über die Natur der
englisch -italienischen Beziehungen abgegeben hat , und führen aus ,
daß das Vorhandensein eines geschriebenen Vertrags an sich werth¬
los wäre ; bei internationalen Verhältnissen komme Alles darauf
an , ob die beiderseitigen sachlichen Interessen übercinstimmen oder
nicht . Im elfteren Falle trage ein Freundschaftsverhältniß die
Bürgschaft der Dauer auch ohne schriftliches Dokument in sich,
im letzteren würde es keinen Bestand haben , wenn es aktenmäßig
noch so festgelegt wäre . Dies treffe aber für England , wo die
Regierung nur im Einvernehmen mit dem Parlament handeln
könne , in noch verstärktem Maße zu . Die Ausführungen der
„Times " schließen mit folgenden Bemerkungen : Sir J . Ferguffons
Erklärung besage , Italien wisse, daß seine wichtigen Interessen im
Mittelmeer nur durch Ereignisse verletzt werden könnten , welche
auch die Interessen Englands verletzen würden . England werde
seine Interessen schützen, welche Partei auch am Ruder sein möchte,
und darum sei Italien sicher , daß jede Macht , welche es an¬
greifen würde , auch mit dem Widerstande Englands zu rechnen
haben würde . Andererseits wissen die englischen Staatsmänner ,
daß jeder Angriff gegen die bleibenden Interessen Englands im



Mittelmecr auch ein solcher auf die Interessen Italiens wäre,
und sie folgern daraus , daß Italien , wer auch immer der Rath -
gebcr des Königs Humbert wäre, in seiner eigenen Sache Seite
an Seite mit England fechten würde. Selbsiversiändlich sei cs ,
daß bei jedem Regierungswechsel eine Verständigung darüber er¬
zielt werde , wie die neuen Minister die nationalen Interessen
ausfaffen; eine solche gegenseitige Aufklärung habe s. Z . zwischen
Lord Salisbury und Crisvi und ebenso wieder zwischen jenem
und Rudini stattgefunden. Letzterer setze die auswärtige Politik
seines Vorgängers fort . Darüber bestehe aber mit England
kein bindender Vertrag , sondern nur eine Verständigung . Jede
Macht ziehe in Rechnung, wie die andere ihre eigenen Interessen
ausfafse , und schließe daraus , wie sie unter bestimmten Umständen
handeln werde . Dies sei die einzig wirkliche und gesunde Grund¬
lage auswärtiger Politik , selbst da , wo ein geschriebener Vertrag
bestehe. Der französischen Republik möge die Gemeinsamkeit der
Interessen Italiens und Englands unbequem sein , aber sei dies
der Fall , so folge daraus nur , daß sie gegen das eine oder gegen
beide Schlimmes im Schild führe.

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 9 . Juni.

Gestern Nachmittag sofort nach Höchstihrer Ankunft
in Baden -Baden besuchten Ihre Königlichen Hoheiten die
Großherzogin und die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin -
Mutter von Mecklenburg- Schwerin . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog wurde am Bahnhof in Baden-
Baden von Seiner Hoheit dem Herzog von Sachsen-
Altenburg, sowie dem Amtsvorstand und dem Oberbürger¬
meister empfangen. Heute Vormittag machte Seine Königliche
Hoheit Besuche bei Ihrer Königlichen Hoheit der Groß¬
herzogin- Mutter von Mecklenburg- Schwerin , bei Ihrer
Königlichen Hoheit der Fürstin zu Wied, geborenen König¬
lichen Prinzessin der Niederlande, und bei Seiner Hoheit
dem Herzog von Sachsen - Altenburg . Die beiden letzt¬
genannten Hohen Herrschaften nahmen um 1 Uhr am
Frühstück im Großherzoglichen Schloß theil und ver¬
weilten daselbst längere Zeit.

Morgen früh werden die Großherzoglichen Herrschaften
Sich nach Karlsruhe begehen und einen Theil des Tages
hier zubringen. _

I (Juristiscke Staatsprüfung . ) Auf Grund der im
verflossenen und im laufenden Monat vorgenommenen zweiten
juristischen Staatsprüfung werden folgende Rechtsvraktikanten
in nachstehender Reihenfolge zu Referendären ernannt :

Alfred Böhler von Radolfzell,
Otto Flad von Karlsruhe,
Heinrich Freiherr v . Reck von Karlsruhe,
Viktor Schwörer von Kenzingen,
vr . Johann Rinderte von Staufen»
vr . Adolf Seyb von Karlsruhe,
Friedrich Gut von Burbach ,
vr . Wilhelm Heintze von Weinheim,
Karl Berts ch von Kleinlaufenburg ,
vr . Leopold Strauß von Rosenberg,
Albert Uhde von Hohenmauth,
Friedrich Trolle von Wiesloch,
De. Ludwig Schneider von Mannheim ,
vr . Theodor Kaufmann von Ladenburg,
Emil Edesheimer von Bühl,
vr . Friedrich Möckel von Mannheim ,
Reinhard Fieser von Wertheim,
Josef Ruch von Staufen,
Elias Spiegel von Gissigheim,
Salomon Oppenheimer von Gemmingen ,
vr . Max Renner von Pforzheim ,
Rudolf v . Merhartvon Fricdrichsthal ,
Josef Heilmann von Freudenberg,
Friedrich Straube von Mannheim ,
vr . Clemens Schottler von Heidelberg,
Georg Esselborn von Albersweiler .

k . (Weltausstellung in Chicago .) Von dem Reichs-
kommiffar für die im Jahre 1893 in Chicago stattfindendeWelt¬
ausstellung ist der Karlsruher Handelskammer eine Anzahl auf
diele Ausstellung bezüglicher Rundschreiben nebst Programmen ,
Anmeldebogen u . s . w . übermittelt worden. Die betreffenden
Drucksachen können von Interessenten auf dem Bureau der
Handelskammer erhoben oder von letzterem bezogen werden .

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 1 . bis
7 . Juni an 430 Besucher 515 Bände ausgeliehen .

V Heidelberg , 8 . Juni - (Bon der Universität . —
Kunstverein . — Vortrag . — Konzert . ) Die Zahl
der Studirenden an der hiesigen Universität beziffert sich in
diesem Sommersemester auf 1325 ( 109 mehr als im Sommer¬
semester 1890 ) . Diese Zahl dürfte wohl noch nie erreicht worden
sein . Die theologische Fakultät hat an Dozenten die Professoren
Lemme und Mehlhorn neu gewonnen, für Hofrath Fürstner istvr . Kraeplin als Psychiater thätig , in die juristische Fakultät istvr . Jdlinck eingetreten . Von den deutschen Staaten sind Baden
(378) und Preußen ( 351 ) , vom Ausland England , Rußland und
Amerika am stärksten vertreten. — Unser überaus thätiger Kunst¬
verein hat seit kurzem wieder 36 neue Gemälde ausgestellt. Von
Karlsruher Künstlern hat u . A . H . Einet « ein größeres Bild
„DerMajor äu jour " geliefert . — In dem historisch -philosophischen
Verein hielt heute Herr Architekt Manchot einen Vortrag über
„Dis Klosterkirche Limburg"

. — Daß die Karlsruher Leibgrena¬
dierkapelle unter ihrem Dirigenten Boettge eine der besten Mili¬
tärkapellen Deutschlands ist , hat sie bei ihrem gestern in der
hiesigen Schloßrestauration veranstalteten Konzert wiederum be¬
wiesen . Das zahlreiche Publikum zeichnete die Kapelle durch
lebhaften Beifall aus .

( Baden , 8 . Juni . (Versammlung der Kreisaus¬
schüsse .) Auf der Tagesordnung der am 20. ds . Mts . im
großen Rathhaussaale hier stattfindenden Versammlung der
Kreisausschüffe des Landes stehen solgende Gegenstände : 1 . Die
weitere Bewilligung der Staatsdotation für allgemeine Kreis¬
zwecke . Berichterstatter: Herr Klein - Wertheim . 2 . Die Bau sch -
summe für die Landarmenpflege. Berichterstattung : Kreisausschuß
Mannheim . 3. Die Hagelversicherung. Berichterstatter : Herren
Frhr . v . Hornstein-Konstanz und Dreher-Wittlingen . 4 . Ersatz
von Verpflegungskosten für die in akademischen Kliniken unter¬
gebrachten Armen. Berichterstattung : Kreisausschuß Konstanz.5. Entschädigung des Staates für die in Kreispflegeanstalten
untergebrachten Landarmen und eventuell Festsetzung einer all¬
gemeinen Norm . Berichterstattung : Kreisausschuß Mannheim .

F Donaueschiuge « , 8 . Juni . (Auszeichnung . ) Mit
Befriedigung werden die zahlreichen Freunde des Vorstandes des
Fürstlich Fürstenbergischen Archivs dahier , vr . F . L. Bau -
mann , erfahren , daß dieser verdiente Gelehrte von Seiner
Majestät dem König von Württemberg durch Verleihung des
Ritterkreuzes 1 . Klaffe des Friedrichs - Ordens ausgezeichnet
worden ist . Vor kurzem ist die unter feinen , Leitung von dem
FürstlichenArchiv herausgegebene Sammlung der mittelalterlichen
Quellen zur Geschichte des Hauses Fürstenberg und seiner Lande
in Schwaben mit dem siebenten Bande zum Abschlüsse gelangt.

Verschiedenes .
IV. Wie » , 8 . Juni . (Die Cholera ) sollte nach einer

Privatmeldung aus Egypten dort aufgetreten sein . Glücklicher¬
weise ist diese Meldung vollständig unbegründet. Ans authenti¬
scher Quelle geht dem hiesigen „Telegr . Korresp . -Burcau " die
Nachricht zu , daß bisher kein einziger Cholerafall weder im
Delta noch im übrigen Egwpten vorgekommen sei.

R.ö . New -Dork, 8. Juni . (Amerikanische Nordpol¬
expedition . ) Der Dampfer „Kite" ist gestern mit der vom
Schiffsingenieur Peary organisirten Nordpolexpedition abge¬
gangen. Die Expedition besteht aus 16 Personen , unter denen
auch die Frau Pearh 's ist, und begibt sich zunächst noch Grön¬
land, verläßt dort das Schiff und wird versuchen , den Nordpol
mittelst Schlitten zu erreichen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 9. Mai . Bei einem heute früh über Berlin
hinziehenden Gewitter schlug der Blitz in die hinter
Tempelhof übende erste Kompagnie des Kaiser-Franz-
Garde - Grenadierreziments , tödtete das Pferd des Haupt¬
manns Quast , verletzte mehrere Mann sehr schwer und
zahlreiche leicht. Ein großer Theil der Kompagnie,
darunter der Hauptmann Quast , war bewußtlos und er¬
holte sich erst in einiger Zeit .

Essen, 9. Juni. Im Bochnmer Steuerprozeß erklärte
der Staatsanwalt , die Mitwissenschaft des Geh . Kom-
merzienraths Baare an den Stempelfälschungen sei in
keiner Weise erwiesen ; darüber , ob Unregelmäßigkeiten
vorgekommen sind , könne er sich noch nicht äußern .

Neapel, 9 . Juni. Heute ergoß sich ein breiter Lava¬
strom aus einem neuen Krater des Vesuvs unterhalb des
Centralkegels. Der Direktor Palmieri erklärt , daß der
Vorgang mit dem Erdbeben in Oberitalien Zusammen¬
hänge. Als das Erdbeben aufhörte , begann alsbald die
Eruption , die jedoch bisher gefahrlos erscheint und nicht
weiter fortschreitet .

Paris , 9 . Juni . Nach einer Depesche aus Shanghai
sind die französische Kirche und das Waisenhaus in
Woosich bei Soochow durch Pöbelhaufen zerstört worden.

Paris , 9 . Juni. Bezüglich der zwischen dem portu¬
giesischen Finanzminister Carvalho und der aus der
Banque Ottomane , den Firmen Andre et Neuflize,
Ephrussi, dem Credit Lyonnais , der Sociots Generale
und der Banque Parisienne bestehenden Bankengruppe
abgeschlossenen Arrangements verlautet : Die Banken¬
gruppe streckt dem portugiesischen Staate auf 78 000
nichtplacirte Tabakobligationen 50 Millionen Francs vor .
Die Hälfte der Obligationen wurde fest übernommen
und ein Geldbetrag in der Bank von Frankreich behufsder Couponbezahlung deponirt.

Stockholm, 9 . Juni . Nach dem heute ausgegebenen
Bulletin hat der allgemeine Zustand Seiner Königlichen
Hoheit des Kronprinzen sich etwas gebessert . Die Nacht¬
ruhe war zum Theil durch einen trockenen Husten gestört,die Temperatur betrug heute früh 38 ' /- , der Puls 68.
Kopfschmerz und Gelenkschmerz sind verringert.

London , 9 . Juni . Das Unterhaus genehmigte nach
längerer Erörterung einen von Hart Dyke gestellten An¬
trag hinsichtlich der in Aussicht stehenden Gesetzesvorlageüber den unentgeltlichen Unterricht. Darnach soll die
staatliche Beisteuer ein halbes Pfund für einen Schüler

der Elementarschule betragen und auf die Jahre 5— 14,
während welcher Zeit der Schulbesuch obligatorisch ist,
beschränkt sein .

New- Aork, 9 . Juni . Hiesige Blätter melden , daß bei
Unruhen auf Haiti die Anhänger des Generals Hyppolite
(also die Anhänger des jetzigen Präsidenten , der am
15 . Mai vorigen Jahres auf sieben Jahre gewähltworden ist) ein schreckliches Blutbad angerichtet hätten .
Die Revolutionäre hatten achtzig ihrer Genossen aus
dem Gefängnisse zu befreien gesucht, der Versuch miß¬
glückte jedoch und darauf wurde der Führer der rebel-
lirenden Menge, ein Kaufmann Rigaud , auf dem Kirch¬
hofe füsilirt . Auch sein sechzehnjähriger Neffe soll er¬
schossen worden sein, obgleich er angeblich keinerlei Wider¬
stand leistete. Die Nachricht über diese Vorgänge fügt
hinzu, daß die Massenhinrichtungen auf Haiti fortgesetztwürden.

Grotzhrrroglichrs Hosthraker.
Donnerstag , 11 . Juni . 84. Ab . -Vorst . „Der Verschwender " ,

Zaubermärchen mit Gesang und Tanz in 3 Abtheilungen von
Ferdinand Raimund . Anfang ' /z7 Uhr . — Bei dieser Vor¬
stellung ist es gestattet , daß eine erwachsene Person ihren Platzmit einem Kinde tbeilt, oder daß für zwei Kinder nur eine Ein¬
trittskarte gelöst wird .

In Baden . Mittwoch, 10. Juni . 4 . Vorst , außer Ab . : „Die
Kinder der Excellenz " , Lustspiel in 4 Akten von E . v . Wolzogenund William Schumann . Anfang ' /^7 Uhr .

Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch-RegiSer.
Geburten . 3. Juni . Georg Eugen. V . .- Georg Schmidt ,Bäcker . — 4 . Jum . Hednng , V . " f Anton Springer , Diener .— 5 . Juni . Leopold Theodor , B . : Theodor Schleifer , Eisen -

Aher . m dllfred . V. : Daniel Schuhmann , Schutzmann . —
Elffe , V . : Karl Fnednch Joachim , Taglöhner . — 6 . Juni .Mma Julchen , V . : Josef Schleyer , Wagenwärtergehilfe. —
7 . Jum . Karolme Emilie, V . : Jakob Niedling, Lackier. — Her¬mann Eugen , V : Jakob Raab . Taglöbner. - Karl Oskar ,V . : Johannes Raisch , Geometer. - Karl Wilhelm . V . : JosefEppele , Tapezier — Heinrich Friedrich Leopold , V . : WilhelmSchmidt , Schlosser . — Hermann Friedrich Otto , V . : OttoMayer , Kaufmann . — Johann Friedrich , V . : Karl FriedrichStsltz , Schlosser. - 8. Juni . Theodor Friedrich , B . : WilhelmKratzer, Bäcker . - Karl , V . : Georg Fleschhut , Steinhauer .Eheaufgebote . 8 . Juni . Otto Bachclin von Freiburg ,Hauptmann ,n Neubreisach , mit Betty Molitor von hier. —
Ludwig Rückert von Schlüchtern, Schuhmacher hier, mit RosinaStürmer von Rüppurr . — Anton Brammen von Birten . Frei¬herrlicher Verwalter m Birkenau, mit Marie Weiß von hier. —
Johann Schön von Oberöwisheim, Zimmeruiann hier , mitÄlsabtthe Bayer vou Forst. - Emil Zimmermann von Neu¬stadt, Großherzogl. Amtsrichter in Walldürn, mit Marie Weltevon hier . — Josef Viellieber von Oberstenweiler , Taglöhner hier,mit Barbara Wohlgemuth von Hainstadt. — Karl Berneburgvon . ^ ' » armer hier , mit Emma Dimpfel von hier. —
Karl Walzer von Flebingen, Tüncher hier, mit Amalie Kiefervon Rastatt . — Christian Berner von Obergimpern , Fabrikar¬beiter hier , mit Luise Gröhbühl von Berghausen. - WilhelmWildenmann von Untermutschelbach , Stadttaglöhner hier . mitKatharina Lon von Häfnerhaslach. - Alfons König von Offen¬burg , städt . Assistent hier , mit Elisabeth Hirtler von hier. —
9 . Jum . Johannes Köhler von Nostwitz, Metzger hier, mit EmilieMerk von Horn.

Eheschließungen . 9 Juni . Aloisius Hirsch von Herl-berg, Kutscher hier, mit Katharina Menges von Zwingenberg —
Sigmund , Stein von Mühlen , Kaufmann in Stuttgart , mitFrieda Diefenbronner von hier .

Todesfälle . 8. Juni . Michael , 10 M . 15 T . , V . : JakobVetter , Blechner . - 9. Juni . Blasius , 11 I -, B . : Florian Hai -
dmger, Schubmacher.

Wittrrungsbrobachtimgen der Mrlrorol . Station Karlsruhe .
I i
iBarom. Therrn . Mol. Relative ^

Juni ! """ '
,F-ucht.

m °̂/o8 . Nachts 9 U . ' ) ! 745,5 4- 14 .6 12 . 2 99
9 . Mrgs, 7 U, -) ! 745.8 > 15 .8 10 .5 79
9 Mitgs. 2U ->) ! 745.4 > 17.4

! !
8.5 57

Wind .

SW
SW
SW

Himmel.

bedeckt
w . wolkig

sehr wolkig
' ) Regen. - ) Regen -- 32 .8 mm der letzten24 Stunden . ' ) Sturm .
Wafserstaud de» Rheins . Maxa «, 9 . Juni , MrgS . , 5.00 w,gestiegen 24 em .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Wetterkarte vom 9. Juni, Morgens 8 Uhr

Vs i.8 , 6 KEL» ^
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Kursberichte
vom 9 . Juni 1891 .

StaatSpapiere . Dresdener Bank 143 .70
3/vD . Rerchsanl: 85 .85 Länderbank — .—4°/o D . Reichsanl.106. i0 « ahnaktien .
4,o/o Preuß . Kons . 101.50 Schwz. Nordostb. 144 .204> Baden,n fl. 101 .55 Lombarde » 96 ' /.4°/° » inM . 103.45 Galizier 190 .—Oesterr. Goldrentr 96.40Elbthal 188 */«. Silberr . 80.50 Heff. Ludwigsb. 114 —
4°/o Ungar. Goldr . 9180 Gotthard 148 .10
18L0r Russen
U . Orientanleihe
Italiener compt .
Ägypter
Spanier
Zoll-Türken
50/0 Serben

Banke».
Kreditaktien

98 90 Wechsel «nd Sorte » .
75.— Wechsel a. Amstd . 168.95
9170 , „ London 20.45
97.70 . . Paris
73 50 . . Wien 173 .90
90.40 NapoleonSd'or 16 .17
89.10 Privatdiskouto 3 '/ ,

Bad . Zuckerfabrik 78 .50
XU "" E7 NachbSrse .Disk.-Kowmandit18180Kred,taktier, 262°/.Basler Bankver. 143. - Diskonto -Kom. 182 ' /,DarmstädterBank139.30 Staatsbahu 247'/«
Handelsgesellsch . 142,—Lombarden 96 '/«Deutsche Bank 142.70! Tendenz: fest .

Berlin«
Oest . Kreditakt . 164,

» StaatSbah » 123
Lombarden 47,Disk.-Klnmnand. 181,
Marienburger 71
Dortmunder 61
Laurahütte 121

Tendenz : —.

Wie».
Kreditaktien 301.40
Marknoteu 57 .50

— Ungarn 107 .—
-xi Staatsbahn 283.20^ Tendenz: fest .

Ueberficht der Witterung. Während das barometrische Maximum im Nordwesten seit gestern an Ausdehnung verlorenhat, bildet auch beute noch ganz Mitteleuropa ein Gebiet niedrigen Druckes, in welchem ein Minimum über dem Unterlaufe desRhe,ns liegt. Dieser ungleichmäßigenDrnckvertheilung entsprechend ist das Wetter unbeständig geblieben; eine wesentliche Besse¬rung steht auch vorerst mcht in Ausficht. » . >



Todesanzeige.
Am 6. dss . Monats starb nach schweren Leiden unser

langjähriger Braumeister

Kerr Karl Jüngling.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen von sel¬

tenem Pflichteifer beseelten Mitarbeiter, der stets darauf
bedacht war, seine großen , hervorragenden Fachkenntnisse
zum Besten des seiner Führung anvertrauten Geschäftes zu
verwerthen und für dasselbe unermüdlich und unverdrossen
zu wirken.

Er wurde von uns und seinen Untergebenen um seiner
rechtlichen, selbstlosen und wohlwollenden Charaktereigen¬
schaften willen hochgeschätzt und verehrt und dem Ver¬
blichenen werden wir immer ein ehrendes Andenken zu
wahren wissen.

Mannheim , den 8. Juni 1891. M.521 .

Hieser L Hdenheimer,
Eigrnthümer der Unionbrauerei in Karlsruhe .

8 .753 .4 . In unserem Verlage ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen :

Tourislen -Karte
des unteren

baiüskilm g. würiiemkergiskkM
Schwarzwatdes.

1 : 10 « « « « .

Preis 1 Mark 50 Pfg .
G . Brau n' sche Hofbuchhandlungl

Karlsruhe .
M .52V . I . Nr . 2024. Konstanz .

Bekanntmachung.
Die Heimzahluug ver-

looster Kreisobligationen
betreffend .

Bei der heute stattgefundenen vier¬
zehnten Ziehung wurden von den 4Vs-
vrozentigen Kreisobligationen durch das
Loos zur Heimzahluug bestimmt :

2 Stück ä 1200 M . Lit. Nr . 45
und 47 . 2400 M .

3 Stück L 600 M . Lit. ö .
Nr . 75. 125 und 133 1800 M .

4200 M .
Die Kavitalbcträge sind vom 1. Ok¬

tober d . I . an bei der Kreiskaffe Kon¬
stanz in Emvfang zu nehmen und hört
deren Verzinsung von genanntem Tage
an auf , was hiermit statutengemäß ver¬
öffentlicht wird.

Konstanz, den 6. Juni 1891.
Der Kreisausschuß :

Weder .
Bühler .

Zu verkaufen :
-̂- !1 Englische

<s§ Hlllt»bliltßiltk,
Borkshire , lljährig , fehlerfrei, Kom- !
mandeurpferd , famoser Traber , stau-
nenswerth zugeritten, auch vorder Front ,
sehr elegante Figur , fromm. Preis
11 « « Mark .

B .-Baden . Zialt « ,
M .444 .3. Billa Kettenbrücke .

AliOriiLkni« ! Amtsblatt
wird von einem tüchtigen Fachmann zu
kaufe « gesucht , event . wäre derselbe
geneigt, sich zu affociren. Gefl. Offer-
tensub öT. VV . 25 beförd . Haaseusteiu
L Bögler AG . Ka rlsruhe . M .355 .3

Zu verkaufe«.
M .522 . 1 . 1 1« jähr . Rappwallach ,

1,62 cm groß, M . 700,17 - jähr . Rapp -
stute , 1,64 ein groß , M . 1200 . Beide
Pferde sind compl. ger . u . 1- u . 2 spän.
gefahren. Ferner abzugebcn 1 hocheleg.
Halbverdeck , Bock zum abnehmen. 1
feiner Docqart u . 1 6 sitz. Breack -Jaad -
wagen, 1- und 2 -spän . silberplatt . Ge¬
schirre und versch. Sattel - und Zaum-
zeugc . Wagen , Geschirre rc . wenig ge¬
braucht, fast neu Anfragen unter LI.
154 « an Rudolf Masse , Mannheim .

Lomrms -Gesuch.
M .523 . 1 . Für mein Spezerei - und

Delikatessengeschäft suche einen soliden ,
gut empfohlenen jungen Mann .

Rastatt . A . I . Jung .

Stelle - Gesuch.
M . 377 . 3. Ein staatlich geprüftes

Fräulein ges. Alters , sehr erfahren in
Erziehung und Unterricht größerer
Kinder , sowie in Mithilfe in feinerem
Haushalte , sucht paffende Stelle als
Erzieherin . Revräsentantin oder Gesell- !
schakterin . Beste Zeugnisse und Refe- !
renzen über frühere Thätigkeit. Offerten !

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeatliche Zustellung.

M .460 .2. Nr . 10,035. Mannheim .
Der Privatmann Nikolaus Schmitt
zu Heidelberg, vertreten durch Rechts¬
anwalt H . Faas in Mannheim , klagt
gegen seine Ehefrau Franroise , geb.
Sauvlet , zur Zeit au unbekanntenOr¬
ten » unter der Behauptung , daß die
Beklagte sich am Sonntag dem 3. Mai

d I . mit den aus der Ehe der Streit -
theile hervorgegangenen vier Kindern,
Alexander und Wera , beide geboren am
25 . Oktober 1883 , Edith , geboren am
12 . Februar 1885 , und Bruno , geboren
am 7 . Januar 1887 , aus der gemein¬
schaftlichen Wohnung entfernt habe und
seitdem nicht mehr zurückgekehrt sei,
auch über ihren Verbleib keine Nach¬
richt gegeben habe , mit dem Anträge
auf Verurtheilung der Beklagten zur
Herausgabe der vier genannten Kinder
an den Kläger und auf vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Unheils , eventuell gegen Sicherheits¬
leistung und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Mannheim auf

Samstag den 11 . Juli 1891,
Vormittags ^ 10 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2. Juni 1891 .
Schulz .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

M .462 .2. Nr . 10,213 . Ottenburg .
Joses Schnurr , Landwirth von Gries¬
heim besitzt a auf Gemarkung Bohls -
bach 4 a 5 w Acker im Breitfeld , Lgb .
Nr . 979 Plan Nr . 7 , neben Benedikt
Burger von Bohlsbach und St An¬
dreas -Hospitalfond Offenburg ; d . auf
Gemarkung Griesheim : 1 . 4 a 11 m
Hofraithe und Hausgarten mit darauf
erbautem 1 '^stockigem Wohnhaus nebst
Oekonomiegedäude im Ortsclter , Lgb .
Nr . 9 Plan Nr . 1, neben Ignaz Sachs
und gJohann Broß von Griesheim ;
2 . 9 » 83 w Acker in der Gewann
Kastengies, Lgb . Nr . 1169 Plan Nr . 7 ,
neben Max Fink und Alexius Allgaier
von Griesheim . Es werden alle Die¬
jenigen , welche dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverbande
beruhende Rechte an diesen Liegenschaf¬
ten haben , aufgefordert, ihre Ansprüche
und Rechte spätestens bis zum

Samstag den 1 . August 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden, ansonst die nicht
angemeldeten Ansprüche für erloschen
erklärt werden .

Offenburg , den 30 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Koukursvrrfahren.
M .525 . Nr . 6863 - Breiten . Ueber

das Vermögen des Flaschners Franz
Weegmann in Breiten wird, da der¬
selbe zahlungsunfähig ist , heute am 8 .
Juni 1891 , Vormittags 10 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Agent Mauchert hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 2 .
Juli 1891 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellungeines Gläubigeraus¬
schusses und einlretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be -
zeichnrten Gegenstände auf

Freitag den 10. Juli 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 10. Juli 1891,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
2. Juli 1891 Anzeige zu machen .

Breiten , den 8 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. I>r . Kahn .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Eis cnhut .

LlviSsi ? ecke Lrs ibixrjx im Lreisgau.
8oeden ist erschienen uock äurcd »Ile Lueblumälunxen ru deräedsu, in

Karlsruhe äurch äie Agentur äer Diterar . ar >stellt von Kreidurx, Uerreustr . 34 :

«Initl » im Lroisxsu und seine IIm -

KtzimLA . 8iol>evter tidäracll 12". (72 8 . 1>xt mit einem klaue äsr
Lrsät , einer Ilshersicdtskarts äer Uwgegenä von 1'rsiburg , einer Karte
Kreiburg - aidtdell mul Lassl - dtailaoä , 5 in äen Text gedruckten Ilole-
schoittso unä 9 Vollbiläero.) 50 A

rr »L»o8l8ed» Vedersetivvx u . ä . D. :
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(72 8 . lext mit einem kluue äsr 8taät , einer llsbersicktskarts äsr Um -
gegsnä von kreiburg , einer Karte kreiburg - itlblksl uuä Lasel - dlailanä,
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Lv Îisode VederselLllQx u . 6 . r . :
1« W N ill Lrvisxrtu Lvä its euvirvus . sscoaä

Läitioo . 12". (72 8 . kext mit einem Liane äer 8mät , einer vsbersickts -
Irarte äer llmgegenä von Kreiburg , einer Karte Kreidurg - aibtdal unä
Lasel - Aailaoä , 5 in äen lext g ärucktsn Uolssekuitten unä 9 Voll-
biläern .) 50 H
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Uub, Krlenbaä , antogast , Kreiersbacb, keterstkal etc . SpoelaUcarts äer
« sgenä svisekeo 8tra >-8burg, Karlsrune , Kreuäeustaät , Ollenburg etc.
Kaasslsd 1 : 135 000. « rosse 49 »uk 57 cm . aukgesogen auk «einvanä
in blapps 2 .50. M .506 .
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von 82 . an bis ru 8 !0 . per ff .

von 8 2 . an bis ru 810 . per ^ 1.
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LpeoiLlität m Lite « Veineu tür ksoollvslesvellivil .
-st -nrt «»Mrs »- L - ersehen .

« eneral-vepot bei L » i -1 Lkaäsmiestrassv 20 ;
Kissterlagen bei : ck>. Zt Kscdk., amalieostr . 71 ,

Laiserstrasse 104 ; L « 1I,
«onäitor , Kaiserstrasss 70 ; «onäitor, Douglas
Strasse 18 ; WH « , BlvrUisjxvr , Laiserstr . 148 ; Ü l8 » ir
mktilir , LrsuMtrass« 10, Larlsrubs ._

G .880 .2. Die Bortrefflichkeit der

undfindet wiederum in der Zuschrift des renommirten Landschafts-
Marinemalers A . Kanfmann , Paris , ihre Bestätigung :

„Die Mussinifarbe ist, was Geschmeidigkeit der Farbe
sowohl als Leuchtkraft anbetrifft , jeder anderen Oelfarbe
vorzuziehen ."

Lelimmcke L Oo.,
vüsselliori,

Fabrik von Künstler- Heb u Aquarellfarben,
sowie Wal -Menstlien .

Niederlage bei : El .
Karlsruhe , Kaiserstraße 158 .

Broschüre gratis .
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Käbere Auskunft ertbeilsn Heb . becbleituer , Lek. 8ti «kma^er, üerrenstrasss 8,
in Larlsrulle ; Lirseli -Lrleä in stölllingen b . Durlacb ; stakob Kern in AäbldurA
bei Larlsrubs ; K . K. Immer , Weingarten , L . Duriacb.

Lllruatisl -Ksr V SvKwvlu
SomiusrlLurort : ^ ^ SraubLnätorr .

Aliläss , vorulxilles Llimu , 1200LI . Ü . N . , wittloröLktisoiltewperkttur 13 °.

^ .rravAomeilts kür ^ umilieu . — krospeete r-rutis uvä kruneo .
M .88 .8. (dl 7707 2 ) DigsutKümsr : L umlll « Cl. 8t1Lvr .

G PP in gen .
! Aufforderung.
! M .471 . 1 . Mannheim . Am 3.
^ Mai l . I . starb dahier kinderlos die Ehe-
fran des Bäckers Johann Lorenz Mttz -

^ ger , Marie , geb . Benzing , geboren zu
! Schwenningen , Kgl . Württ . OberamIH
Rottweil , den 11 . April 1852 . Die dahier
unbekannten erbberechtigten Verwandten
werden hiermit aufgefordert , ihre Erb¬
ansprüche

btnnen vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs bei der Erb -
verzeichnmig und denThcilungsöerhand -
lungen bei dem Unterzeichneten Ber-
laffenschaftsbeamten anzumelden und
nachzuweisen . ^ .

! Mannheim , den 26. Mat 1891 .
! Großh . bad . Notar .

R u d m a n n.

5. Tiefeubach auf Freitag de »
26 . Juni d . I . , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werdenhievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gefetzt,
daß das Verzcichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen» dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigentum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge-
merkteu Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Beteiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten.

Eppingen , den 9. Juni 1891 .
Der Bezirksgeometcr:

Fischer ^
M .533 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Bau der Lokalbahn

von Bühl nach Kehl betr.
Seine Königliche Hobeit der Groß¬

herzog haben mit Allerhöchster Staals -
ministerialentschließungä . ä Karlsruhe ,
den 4. Juni 1891 , Nr . 258 , gnädigst
geruht , die Zugslinie für die bei der
höchsten Entschließung aus Großherz .
Staatsministerium vom 27 . September
1890 , Nr . 611 . ausgcsetzt gebliebene
Anlage der Station Auenheim der
Lokalbahnvon Kehl über Lichtenan nach
Bühl , wie solche in der Natur ausge - ,
steckt und profilirt ist, für festbestimmt
zu erklären und zur Ausführung zu
genehmigen .

Karlsruhe , den 6. Juni 1891 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A .
M . Frey .

Jollh .
M .527 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für die Beförderung von Spiritus -
und Spritfendungen von Lieben Oe .
N .W .B . nach Basel sind vom 15 . Juni
l . I . ab bis vorläufig Ende Oktober
l . I . direkte Frachtsätze eingeführt wor¬
den , deren Höhe bei unserem Güter -
tarisbureau zu erfragen ist.

Karlsruhe , den 6 . Juni 1891 .
eneral-Direktion.

Großh
'
M .494 ^1 . Rr . 4105. Mannheim .

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeiten zur Herstellungeines
Dienstwohngebäudes mit Stallanbaute »
nebst Stützmaueranlage auf dem Cen¬
tralgüterbahnhofe hier sollen im Wegx
öffentlicher Verdingung im Einzelne «
oder im Ganzen vergeben werden .
Die Arbeiten sind veranschlagt ca. M . :

1 . Erd - und Maurerarbeiten 17200
2 . Steinbauerarbeiten (rothe

Steine ) . 2780

M .532 . Nr . 177.

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermefsungs- !

werke und der Lagerbücher Nachfolgen - !
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderäthcn der bekheiligten !
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem !
Rathhause der betreffenden Gemeinde !
anberanmt für die Gemarkung :

1 . Adelshofen mit Dammhof auf
Mittwoch d en 17 . Juni d . J . ,
Vorm . 8 Uhr,

2. Stebbach mit Streicheuberg auf
Freitag den 19. Juni d . I ., !
Vorm . 8 Uhr,.

3 . Elsenz auf Montag den 22.
Inni d . I ., Vorm . 8 Uhr,

4 . Eichelberg auf Donnerstag
den 25 . 1unid . I ., Vorm . 8 Uhr,

3. Gipserarbeiten .
4 . Zimmerarbeiten -
5 . Schreinerarbeiten
6 . Glaserarbeiten -

'
7 . Schlofserarbeiien -
8. Blechnerarbeiten .
9 . Änstreicherarbeiten

10 . Pflästererarbeiten
Kostenanschläge , in

1840
6420
2670
830

1750
780

1200
540

welche von den
Bewerbern die Einzelpreise einzutragen
sind , werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten . woselbst auch die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht auflicgen,
auf Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zu
der am SV. Jnni d . I ., Vormittags
1t Uhr , stattfindenden Verdingungs¬
tagfahrt einzureichen . Für den Zuschlag
bleibt eine Frist von vier Wochen Vor¬
behalten.

Mannheim , den 5 . Juni 1891 .
Der Großh . « ahnbauinspektor .

Nutzholzversteigerung.
M .429 .2 . Nr . 1075 . Gr . Bezirks-

forstci Bonndorf versteigert aus den
domänenärarischen Hutbrzirken Glas¬
hütte, Rohrbof und Saubach am

Dienstag dem 1 « . Juni »
Vormittags 9 Uhr , im Rathhaus zu
Bonndorf : Baustäu -me : 104 I. Kl . , 514
II - Kl ., 1081 HI -, 1096 IV . Kl . Säg¬
klötze : 89 l . Kl . , 259 II - Kl . , 375 III .
Kl ., 174 IV . Kl . mit zus . S5V « Festm.

Sämmtliches Holz lagert an guten
Abfuhrwegen und wird durch die Do¬
mänenwaldhüter Schmid in Wellen¬
dingen, Keßler in Glashütte und Ve-
senmeier in Sommerau , welche auch
Listenauszüge fertigen, vor gewiesen .

M7528. Breiten . Bei diesseitiger
Stelle kann auf 1. Juli d . I . ein ge¬
übter Jncipienl als Decopist eintreten.
Gehalt 400 M . und ca . 50 M . Schreib¬
gebühren. Bewerbungen sind binnen
8 Tagen einzureichen

Breiten , den 9 . Juni 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kahn .

Druck und Verlag der G . Branu ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Vertage.)
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